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Erfüllungsort und Gerichtsstand für
beide Teile Nienburg.

Landkreis. Im Landkreis Nien-
burg sind am Donnerstag 26 wei-
tere Infektionen mit dem Coro-
navirus registriert worden. Die
Kreisverwaltung hat eine Inzi-
denz von 180,0 errechnet (minus
17,3 gegenüber dem Vortag).
Das Land gibt den Wert mit 197,9
an (minus 57,5). Derzeit gelten
425 Menschen als infiziert. In
den vergangenen sieben Tagen
registrierte die Kreisverwaltung
219 Infektionen. 459 Personen
(minus 89) befinden sich in Qua-
rantäne. Seit Pandemiebeginn
sind im Landkreis Nienburg 258
Menschen gestorben, das ent-
spricht einer Todesrate von 0,5
Prozent. DH

26 neue
Corona-Fälle

Leese. Raiffeisen Agil Leese ist
nicht nur als einer der größten Holz-
pelletshändler Norddeutschlands
bekannt. Die Versorgung der Kun-
den mit weiteren Holzbrennstoffen
wie mit Briketts und Kaminholz
deckt die Genossenschaft aus Leese
bereits seit vielen Jahren ebenfalls
ab. Dass speziell das vergangene
Jahr mehr als außergewöhnlich war,
sowohl bei der Beschaffung, dem
Bedarf und folglich auch der Preis-
entwicklung ist nicht von der Hand
zu weisen.
Aufgrund der schwierigen Ener-

giesituation fossiler Brennstoffe ge-
wann die umweltschonendere Ver-
brennung mit Holzbrennstoffen bei
vielen Kunden bereits vor der übli-
chen Heizsaison an Priorität und die
Marktnachfrage explodierte schlag-
artig. Dieser sehr starken Nachfrage
stand viel zu wenig Material gegen-
über. Nicht nur die Verbraucher wa-
ren verunsichert, auch für die Fach-
abteilung der erfahrenen Genossen-
schaft war eine zuverlässige Pla-

nung eine echte Herausforderung.
In Zusammenarbeit mit dem

Brennholzhof Landesbergen, ge-
führt von Malte Fischer, war Raiffei-
sen Agil Leese bereits in der Ver-
gangenheit im großen Vorteil bei

der Beschaffung vom qualitativ
hochwertigen Kaminholz, das über-
wiegend aus Niedersachsen und
angrenzenden Wäldern in Nord-
rhein-Westfalen bezogen wird. Dass
die Qualität stimmt, dafür sorgt

Malte Fischer höchstpersönlich, in-
dem er die Holzqualität nach der
Bereitstellungsmeldung durch das
Forstamt direkt vor Ort prüft. Das ist
zwar sehr zeitaufwendig, aber auch
einer der Gründe, warum der
Brennholzhof zu den marktbedeu-
tendsten Brennholzverarbeitungs-
betrieben in Norddeutschland zählt.
Rund 20000 Schüttraummeter wer-
den im Jahr auf dem Betriebsgelän-
de im Oehmer Feld verarbeitet, dar-
unter hauptsächlich alle in Deutsch-
land vorkommenden Laubholzarten
außer Pappeln sowie Fichte, die
zwar kostengünstiger in der Be-
schaffung ist, aber auch eine deut-
lich schwächere Brennleistung auf-
weist.
Um der starken Kaminholz-Nach-

frage gerecht zu werden, haben die
beiden Betriebe Raiffeisen Agil Lee-
se und der Brennholzhof Landes-
bergen ihre Kompetenzen vereint.
Seit September vergangenen Jahres
konzentriert sich Malte Fischer auf
die Rohstoffbeschaffung und Verar-

beitung, den Vertrieb des Endpro-
duktes übernimmt die Leeser Ge-
nossenschaft. Kein Neuland für die
Fachabteilung der alternativen
Brennstoffe, vielmehr ein Abrunden
der eigenen Fachkompetenzen und
ein Alleinstellungsmerkmal.
Dank dem Ausbau der Trock-

nungskapazitäten am Standort Lee-
se und zusätzlichen Kooperationen
mit weiteren Trocknungsanlagen
wird eine verlässliche Qualität ga-
rantiert und eine zuverlässige Ver-
sorgung der Kunden sichergestellt.
Priorität hat die Belieferung der
Endverbraucher, aber auch Wieder-
verkäufer haben weiterhin die
Möglichkeit, Kaminholz abzuneh-
men. „Wir schätzen die Zusammen-
arbeit mit Malte Fischer sehr“, so
Dennis Reichelt, Abteilungsleiter im
Fachbereich alternative Brennstoffe.
„Dank identischer Qualitätsansprü-
che und einer autarken Beschaf-
fungssituation können wir die best-
mögliche Versorgungssicherheit für
unsere Kunden gewährleisten“. DH

RaiffeisenAgil bautKaminholzvertrieb aus
Leeser Genossenschaft reagiert auf die Energiekrise / Trocknungskapazitäten am Standort Leese ausgebaut

Malte Fischer (links) und Dennis Reichelt. FOTO: RAIFFEISEN AGIL LEESE

Raddestorf. Die Ehrungen und Be-
förderungen langjähriger und ver-
dienter Mitglieder standen bei der
Ortswehr Raddestorf im Mittelpunkt
der Jahreshauptversammlung, die
im Feuerwehrhaus durchgeführt
wurde.
Zu sieben Brandeinsätzen sowie

zwei technischen Hilfeleistungen
nach einem Verkehrsunfall und zu
einer Türöffnung rückte die Orts-
wehr Raddestorf in den Jahren 2021
und 2022 aus, berichtete Ortsbrand-
meister Mark Stellhorn in seinem
Rückblick für die beiden vergange-
nen Jahre. Nach zwei Jahren mit
Corona läuft der Dienstbetrieb mit
Ausbildung, Übungen und Wettbe-
werben fast wieder normal, aller-
dings sei die Beteiligung der Akti-
ven daran noch steigerungsfähig,
äußerte sich Stellhorn.
Für 50-jährige Mitgliedschaft in

der Feuerwehr konnte Heinrich
Stellhorn mit dem Ehrenzeichen des
Landesfeuerwehrverbandes Nieder-
sachsen durch den Brandschutzab-

schnittsleiter Süd, Ralf Tiedemann,
ausgezeichnet werden.
Das Niedersächsische Feuerwehr-

ehrenzeichen für 40 Jahre aktiven
Dienst in der Feuerwehr erhielt Det-
lef Hilker. Weitere Ehrenzeichen für
25 Jahre aktiven Dienst gingen an
Alexander Greif, Markus Kruse und

Fabian Hassfeld. Der stellvertreten-
de Gemeindebrandmeister Martin
Möhring dankte allen Geehrten für
den jahrzehntelangen ehrenamtli-
chen Einsatz zum Wohle der Allge-
meinheit. Die Beförderungen zu
Oberfeuerwehrmännern wurden für
Erich Heuer und Kai Neumann aus-

gesprochen.
Bei den Wahlen stellte Gruppen-

führer Sebastian Block sein Amt zur
Verfügung, zum neuen Gruppen-
führer wählte die Versammlung ein-
stimmig Florian Buschke. Neuer
Kassenprüfer wurde Andreas Block.
Die Altpapiersammlungen, die

einmal im Quartal stattfindet, wird
die Ortsfeuerwehr in Raddestorf
auch weiterhin organisieren und
durchführen. Das Osterfeuer soll
wieder am Ostersamstag entzündet
werden, erstmalig allerdings am
neuen Dorfplatz beim Rathaus, und
am 30. September wird ein Doppel-
kopf und Knobelabend angeboten.
Dank für die geleistete Arbeit und

die stete Einsatzbereitschaft, auch
unter erschwerten Pandemiebedin-
gungen, sprachen Abschnittsleiter
Tiedemann und der stellvertretende
Gemeindebrandmeister Möhring
den Aktiven aus. Darüber hinaus
berichteten sie über die aktuellen
Aktivitäten in der Kreis- und Ge-
meindefeuerwehr. art

EhrungenundBeförderungenimMittelpunkt
Jahreshauptversammlung bei der Ortswehr Raddestorf: Detlef Hilker für 40 Jahre geehrt

Die Geehrten, Beförderten und Gewählten der Ortswehr Raddestorf mit Brand-
schutzabschnittsleiter Süd, Ralf Tiedemann (Vierter von rechts), dem stellver-
tretenden Gemeindebrandmeister Martin Möhring (Zweiter von links) und Orts-
brandmeister Mark Stellhorn (rechts). FOTO: MÖHRING

Landkreis. Auch 2023 setzt sich der
ASB mit seiner bundesweiten Kälte-
hilfeaktion wieder für wohnungslo-
se Menschen ein. Mit dabei ist der
Kreisverband Nienburg. Wie schon
in den Jahren zuvor überreichten
die Samariter aus Rehburg jetzt Käl-
tehilfesets an die Ambulante Woh-
nungslosenhilfe der Diakonie in
Nienburg. Besonders in diesem Jahr
waren die Angebote für wohnungs-
lose Frauen: Spezielle Hygienesets
und eine unverbindliche ärztliche
Sprechstunde.
„Obdachlosigkeit ist im ländli-

chen Raum viel weniger öffentlich
sichtbar, was aber nicht heißt, dass
es keine wohnungslosen Menschen
gibt.“ Das weiß ASB-Pressespreche-
rin Anke Diekmann aus den vielen
Gesprächen, die sie in den vergan-
genen Jahren mit den Mitarbeitern
der Ambulanten Wohnungslosenhil-
fe der Diakonie in Nienburg geführt
hat. Diekmann organisiert seit 2018
die Beteiligung des ASB-Kreisver-
bandes Nienburg an den bundes-
weiten Kältehilfeaktionen des ASB
Deutschland und hat seitdem be-
reits rund 130 Kältehilfesets überge-
ben. In diesem Jahr waren es 20
Schlafsäcke mit je einem Hygiene-
set, darunter erstmalig auch speziel-
le Hygieneartikel für Frauen.
„Das war der Auslöser für uns,

einmal die besondere Situation von
Frauen ohne festen Wohnsitz in den
Fokus zu rücken“, erzählt Diek-
mann. Eine Idee, die bei Susanne
Leins und ihrer Kollegin Pia Thijsen
von der Wohnungslosenhilfe be-
geistert aufgenommen wurde.
„Wohnungslose Frauen treten im
öffentlichen Leben noch weniger in
Erscheinung als obdachlose Männer

und deshalb ist die Dunkelziffer hier
ganz sicher sehr hoch“, erklärt Su-
sanne Leins. Die Damen schlüpfen
zumeist mit ständigem Wechsel bei
Verwandten, Freunden oder Be-
kannten unter. Manchmal sind es
auch Frauen mit Kindern, verrät sie.
Die Gründe für die Wohnungslosig-
keit sind schwierige oder geschei-
terte Beziehungen, psychische Pro-
bleme, Gewalt und oft auch Drogen
und Alkohol. Damit einhergehen
der Verlust von Arbeit und Wohn-
raum.
Der Mittwochvormittag ist seit

dem Umzug der Wohnungslosenhil-
fe in die neuen Räume an der Lan-
gen Straße den Frauen vorbehalten.
„Dann kommen die Männer nicht
rein und die Frauen können mal

raus aus ihrem schwierigen Alltag,
der oft mit Gewalt zu tun hat“, er-
klärt Susanne Leins. Vier bis fünf
Frauen nutzen jede Woche dieses
Angebot, unter sich sein zu können,
sich auszutauschen, in Ruhe zu du-
schen, zu kochen oder am PC-Ar-
beitsplatz Schriftverkehr zu erledi-
gen. „Wir sind sehr froh, dass wir
diesen – wenn auch zeitlich be-
grenzten – Schutzraum nach der
schwierigen Corona-Zeit wieder an-
bieten können“, so Leins. Während
der Pandemie mussten die Anliegen
im Schnellverfahren an der Tür ab-
gewickelt werden. Das sei für beide
Seiten nicht angenehm gewesen.
„Jetzt können wir den Frauentag
noch weiter vorantreiben und aus-
weiten“, freut sich auch Pia Thijsen.

Dazu passte das besondere Ange-
bot des ASB und von Verbandsärz-
tin Sylvia Finkelmann an diesem
Mittwoch: eine unverbindliche ärzt-
liche Sprechstunde. Obgleich Su-
sanne Leins und ihr Team die Frau-
en schon im Vorfeld darüber infor-
miert hatten, nutzt am Ende nur ei-
ne Frau diese Möglichkeit. Für Syl-
via Finkelmann war das aber kein
Problem: „Ich komme gerne wieder,
wenn Bedarf besteht – natürlich
auch für die Männer“, bot sie an.
Das gilt auch für Anke Diekmann

und ihre Begleitung Louisa Grobe-
cker, Assistentin der ASB-Ge-
schäftsführung. „Der diesjährige
Winter stellt uns bisher zwar noch
nicht so massiv vor das Problem ext-
remer Minusgrade, dafür sehen wir

uns aber mit den Herausforderun-
gen konfrontiert, die der Krieg in
der Ukraine, die Energiekrise, Infla-
tion und die Pandemie mitbringen
und die bekommen ganz sicher
auch oder vielleicht ganz besonders
Menschen ohne festen Wohnsitz zu
spüren.“
So gäbe es weniger warme Plätze

zum Verweilen, durch die Teuerung
müssen Abstriche bei Produkten
des täglichen Bedarfs von Nah-
rungsmitteln bis hin zu Hygienepro-
dukten gemacht werden, die Res-
sourcen des ohnehin nur wenig ver-
fügbaren bezahlbaren Wohnraums
werden immer geringer und noch
dazu sehen Experten bereits jetzt
die Gefahr, dass die Obdachlosig-
keit noch weiter zunehmen könnte.
„Die Kältehilfeaktion ist uns ein

wichtiges Anliegen und ganz be-
sonders in Zusammenarbeit mit der
Ambulanten Wohnungslosenhilfe
der Diakonie, weil wir so sicher wis-
sen, dass die Hilfe da ankommt, wo
sie wirklich gebraucht, wird“, so
Diekmann. Die Kosten für die Sets
werden je zur Hälfte vom ASB
Deutschland und vom ASB-Kreis-
verband selbst getragen.
Wer den ASB bei seinem Einsatz

für die Menschen ohne festen
Wohnsitz in unserer Nachbarschaft
unterstützen möchte, kann mit dem
Stichwort „ASBKältehilfe“ eine
zweckgebundene Spende an das
ASB-Konto IBAN DE20 2565 0106
0000 2020 44 bei der Sparkasse
Nienburg senden.
Die Ambulante Wohnungslosen-

hilfe hingegen freut sich über perso-
nelle Unterstützung. „Uns fehlt vor
allem noch ein männlicher Sozialar-
beiter“, so Susanne Leins. DH

Hilfe fürwohnungslose Frauen
Schlafsäcke, Hygienesets und eine ärztliche Sprechstunde bei der 6. ASB-Kältehilfeaktion

Bei der ASB-Kältehilfe 2023 standen Frauen im Fokus: ASB-Verbandsärztin Sylvia Finkelmann, Susanne Leins und Pia
Thijsen von der Ambulanten Wohnungslosenhilfe der Diakonie und Anke Diekmann, Pressesprecherin vom ASB, kamen
in Nienburg ins Gespräch. FOTO: ASB

Haßbergen. Am morgigen
Sonnabend, 14. Januar, wird in
Haßbergen wieder Altpapier
durch den örtlichen Tischten-
nisclub abgeholt. Die Bevölke-
rung wird gebeten, die Bündel
oder gut verpackten Kartons
bis 9 Uhr an den Straßenrand
zu stellen. Die regelmäßige
Sammlung führt der Tischten-
nisclub durch, der mit den Er-
lösen seit dem Jahr 1994 vor
allem seine Nachwuchsarbeit
unterstützt, schreibt der Verein
in einer Mitteilung. Für Altpa-
pier-Selbstanlieferer stehen
Container an der Mehrzweck-
halle bereit. DH

Altpapier
inHaßbergen

Haßbergen. Am Sonntag, 15. Ja-
nuar, geht in der Kirchengemein-
de Haßbergen der Kaffee- und
Kuchengottesdienst um 15 Uhr
im Gemeindehaus (Lange Straße
23) in die dritte Runde. Pastorin i.
R. Anke Dittmann wird die Feier
gestalteten, Bärbel Hug musizie-
ren. Der Kuchengottesdienst
wird mitfinanziert aus den Akti-
onsmitteln „#wärmewinter“ des
Diakonischen Werkes. hm

Sonntag gibt
esKuchen

Nienburg. „frau+wirtschaft“ bie-
tet für den 23. Januar von 9.15
bis 12.30 Uhr ein kostenloses
Achtsamkeitsseminar in den ei-
genen Räumen an.
„Und wie viele Aufgaben jon-

glieren Sie aktuell?“, heißt es da-
zu in der Ankündigung von
„frau+wirtschaft“. In den vielfäl-
tigen Rollen zum Beispiel als
Mutter, Kollegin und Partnerin
sind Frauen stark gefordert. Da-
bei fehlt oft die Zeit, die es
braucht, um innezuhalten. Be-
herrschen Stress und Hektik den
Alltag, ist eine Überlastung pro-
grammiert.
In dem Seminar erfahren die

Teilnehmerinnen, wie sie in drei
Schritten mehr auf sich und ihre
Bedürfnisse hören und Stress so-
wie Überlastung vorbeugen.
Anmeldungen zum Achtsam-

keitsseminar werden bis zum 18.
Januar unter www.frau-und-
wirtschaft-ni.de oder unter der
Telefonnummer (05021)
9229195 angenommen. DH

Gegen Zirkus
imKopf


